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Arzbach – Eswar eine tierische
Vermisstensuche mit Happy
End. Vermutlich wollte die 17-
jährigeHundedameLadyDaisy
sich nur kurz abkühlen und et-
was Wasser trinken. Doch da-
bei unterschätzte sie die rei-
ßendeKraft der Isarundwurde
weggeschwemmt. Nach stun-
denlangem Kampf im Wasser
und dank des Einsatzesmehre-
rer freiwilliger Helfer ist der
Dackel mittlerweile erschöpft,
aber wohlauf wieder bei sei-
nemFrauchen.
Monika Sonnleitner könnte

vorGlück undDankbarkeit die
Welt umarmen. Der 74-jähri-
gen Tölzerin büxte am Freitag
bei einem Spaziergang in Arz-
bachkurz ihreHündinaus.Der
Beginn einer nervenaufreiben-
den Suche nach ihrer Daisy.
„Ich war mit einer Freundin in
Arzbach zum Spazierengehen
undKaffeetrinkenverabredet“,
berichtet Sonnleitner. „Plötz-
lich istmir danndieDaisyweg-

gelaufen und über eine Kies-
bank zur Isar runter.“ Als die
Rentnerin ihre Hündin gefun-
den hatte, stand diese gerade
an einem Seitenarm des Flus-
ses, um etwas Wasser zu trin-
ken. „Dann ist plötzlich eine
Welle gekommen und hat die
Daisy mit voller Wucht wegge-
schwemmt“, schildert sie wei-
ter. „Alles ging so wahnsinnig
schnell. Ich habe mit meiner
Freundin eine Stunde lang das
Geländeander Isarnach ihrab-
gesucht und nach ihr gerufen,
aber wir haben sie nirgends
mehrgesehen.“
Die 74-Jährige sei dann nach

Hause gefahren, umdie Polizei
und das Tierheim zu informie-
ren. Auch die Feuerwehr hat
Sonnleitner alarmiert. „Die ha-
ben dann die Wasserwacht in-
volviert. Das fand ich schon
toll, innerhalb von zehnMinu-
ten kam jemand von der Was-
serwacht persönlich zu mir
nach Hause.“ Auf Nachfrage

unserer Zeitung sagt der Ein-
satzleiter Wasserrettung der
Tölzer Wasserwacht: „Wir hel-
fen auch, wenn Tiere in Was-
sernot geraten. Es war wichtig,
die Situation einordnen zu
können. Daher haben wir per-

sönlich bei der Dame vorbeige-
schaut.“ Der Wasserwachtler
habe im Anschluss gleich mit
der Suche am Isarufer begon-
nen. „Nachdem schon eine ge-
wisse Zeit vergangen war,
mussten wir mit dem

Schlimmsten rechnen und
sind zum Stausee nach Tölz,
um zu sehen, ob das Tier dort-
hin gespült wurde“, so der Ein-
satzleiter. Doch noch während
der Fahrt zum Stauwehr kam
die erleichternde Nachricht:
Lady Daisy wurde in Arzbach
im Wasser von Schlauchboot-
fahrern gefunden. „Eine Rad-
fahrerinhat die Polizei kontak-
tiert, nachdem sie von einem
Mann aus dem Schlauchboot
amUferangehaltenwurde,der
meine Daisy gefunden hatte“,
erklärtSonnleitner.
In Arzbach angekommen,

wolltesiebeimFeuerwehrhaus
parken.Dortkamihrdienächs-
teHilfe entgegen: „Martin Tiet-
ze von der Arzbacher Feuer-
wehr hat gesehen, wie aufge-
regt ichwar, und istmitmir zu
der Stelle gefahren, wo Daisy
gefundenwurde.“Dasbestätigt
Kommandant Karl Scheifl. Auf
Höhe der Steinbachbrücke
wartetebereitsdieRadfahrerin

mit dem zitternden Zamperl.
„Mein Dackel war komplett
nass und durchgefroren.“ In ei-
ner Tierarztpraxis wurde die
Hündin schließlich untersucht
und aufgepäppelt. „Sie musste
in dieWärmekammer und hat
Spritzen gegen den Muskelka-
ter bekommen.Manmuss sich
vorstellen, dass sie Stunden im
WasserumihrLebengekämpft
hat.“ Sonnleitner ist froh, ihr
Tier wieder in die Arme schlie-
ßen zu können. „Sie ist für
mich ein vollwertiges Famili-
enmitglied, es waren schwere
Stunden, bis ich den erlösen-
den Anruf bekommen habe.“
Besonders dankbar ist die Töl-
zerin fürdieUnterstützungder
Freiwilligen. „Die Wasser-
wacht,MartinTietze,dieRadle-
rin und auch der Mann, der
vom Boot aus eingegriffen hat,
haben geholfen, dass meine
Daisy überlebt hat. Ich bin
überglücklich.“

FELICITAS BOGNER

Dackel-Dame (17) aus Isar gerettet
Tierischer Einsatz: Freiwillige unterstützen Rentnerin bei Suche nach ihrer Hündin

Deckeldame Daisy muss sich von den Strapazen erholen und
konnte nicht mit zum Interview in die Redaktion. Monika
Sonnleitner berichtet erleichtert über die Suche. ARP

Bad Heilbrunn – Erstmals wur-
de der Heilbrunner „Kräuter-
zauber“ am vergangenen Wo-
chenende über zwei Tage abge-
halten. Denn diesmal wurde
sein fünfjähriges Bestehen zu-
sammen mit 15 Jahre Kräuter-
Erlebnis-Park und ebenfalls 15
Jahre Kräuter-Erlebnisregion
TölzerLandgefeiert.
Viele Besucher hatten sich

am Samstag bei freiem Eintritt
trotz der warmen Temperatu-
ren eingefunden und schlen-
derten über den mit zahlrei-
chen Ständen ausgestatteten
Markt. Zum Rahmenpro-
gramm zählte außerdem ein
Erzählzauber mit Ursula We-
ber, Kräuterführungen, Kreati-
ves für Kinder wie Riesensei-
fenblasen, eine italienische
Beachbar oder eine Boccia-
BahnaufSand.

Blumen
ausHufeisen

VielederStändenahmenkei-
nen direkten thematischen Be-
zug zum Kräuterpark. Da wur-
de handgefertigter Schmuck
und handgesiedete Seifen, Ge-
drechseltes, Gefilztes, Ge-
stricktesoderGehäkeltes ange-

boten, wie auf anderen Märk-
ten auch. Der Bezug zu Pflan-
zen und Kräutern war bei
näherem Hinsehen aber doch
zu finden. So hatte Dennis
Schenker aus Penzberg eine
ganze Blumenwiese installiert,
die Blumen, Tiere und dazwi-
schen platzierten Herzchen
waren allerdings komplett aus
Hufeisengefertigt.Wiekommt
man auf eine solche Idee? „Die
Freundin ist schuld“, sagte der
Künstlerverschmitzt.Denndie

hat ein Pferd, und auf demRei-
terhofhatSchenkereineHufei-
sen-Blume entdeckt. Das hat
den Ehrgeiz des Schreiners ge-
weckt. So hantierte er „erst-
mals mit dem Schweißgerät“ –
undmittlerweile hat er130Mo-
tive imAngebot. Von derNach-
frage ist er „positivüberrascht“
und will sicher wiederkom-
men.
Mit echten Pflanzen arbeitet

dagegen Gertrud Schlieske aus
Bad Tölz. Damit bedruckt sie

über 100 Jahre altes Leinen, das
sie von ihrer Mutter und Groß-
muttergeerbthat.DiePflanzen
sammelt sie rund um den Kal-
varienberg, an dem sie wohnt.
Das Drucken hat die 80-Jährige
vor über 40 Jahren bei einem
Kurs gelernt. Lange gab sie ihr
Wissen auch selbst an der VHS
weiter. Ein paar Stände weiter
fertigte Rudolf Ketelhut nach
Wünschen der Kundschaft
Luftballon-Tiere an. „Heute ha-
be ich schon sehr viele Dino-

saurier undGiraffengemacht“,
erzähltederHeilbrunner.Doch
seine aktuelle Kundinwünsch-
te sich etwas anderes: „Eine
Blume für meine Mama.“ Aber
auch Singen ist bekanntlich
gut für die Gesundheit – das ta-
ten kleine und große Sanges-
willige unter Anleitung eines
Gitarrenensembles. Und zu gu-
ter Letzt waren auch echte
Pflanzen imAngebot, etwavon
derTölzerObstbaumschule.
Am frühen Abend trat dann

Bürgermeister Thomas Gründl
vor die Besucher und ließ die
Entstehung des Kräuterparks
und des „Kräuterzaubers“ Re-
vue passieren. Er dankte den
„acht Gärtnern, ohne die der
Park nicht so ausschauen wür-
de“. Landrat Josef Niedermaier
verwies darauf,wiewichtig die
Gesundheit sei und dass man
die Heilkraft der Kräuter hier
schon früh erkannt habe. Er
lobte die Arbeit der Kräuter-
pädagoginnen und schloss mit
denWorten:„AufdassdieKräu-
ter uns allen ein langes, gesun-
desLebenermöglichen“.
Der Landtagsabgeordnete

und zweiter Landrat Thomas
Holz kam auf die „Kocheler
Kräuterhexe“ Eva Aschenbren-
ner zu sprechen, die er vor vie-
len Jahren noch als Reporter
für den Tölzer Kurier einmal
besucht habe. „Ihr Credo war:
Für jedeKrankheit ist einKraut
gewachsen!“ Und dieses „back
to nature“ werde von der jun-
gen Generation ja gerade wie-
der aufgegriffen. Die Band
Rock‘n‘Roll & Petticoat be-
schloss dann den Kräuterzau-
ber-Tagmit fetzigenTönen.

SABINE NÄHER

Mehrfachen Grund zum Feiern
Heilbrunner „Kräuterzauber“ erstmals zwei Tage lang – Vielfältiges Angebot

Auch Singen ist gut für die Gesundheit: Klein und Groß durften
beim „Kräuterzauber“ am Samstag mit dem Gitarrenensem-
ble musizieren. NÄHER (2)

Mit echten Pflanzen bedruckt Gertrud Schlieske100 Jahre altes
Leinen. Auch diese Kunstwerke waren in Bad Heilbrunn zu
sehen.


